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Gemeindebüro  
Sabine Wetterau  0345|5170894 | Fax: 0345|209308                    
                     pfarramt.hal.marktkirche@ekmd.de
   An der Marienkirche 2, 06108 Halle (Saale)
Öffnungszeiten:   Mo 14–16 Uhr | Di 16-18 Uhr | Do 14-16 Uhr | Fr 10-12 Uhr

Gemeindepfarrerin
Simone Carstens-Kant  0345|2093086 | mobil: 0171|9416566     
   simone.carstens-kant@ekmd.de
Sprechzeit:   Di 14.00–15.30 Uhr und nach Vereinbarung

Pfarrer in Entsendung
Dr. Felix Eiffler   0172|1529692 | felix.eiffler@ekmd.de

Vorsitzende Gemeindekirchenrat
Tanja Helene Düben  0170|8142442 | tanjadueben@googlemail.com

Kantorin    
Anna Scholl   0160|95378568 | anna.scholl@ekmd.de       

Gemeindepädagogin
Luisa Pietruska   0151|61601665 | luisa.pietruska@ekmd.de

Küster
Mario König   0152|36788495 | kuester-marktkirche.kk.halle@ekmd.de

Seniorenchor
Susanne Zeh-Voß  Kontakt über das Gemeindebüro

Marienbibliothek
Anke Fiebiger   0345|5170893 | marienbibliothek.halle@ekmd.de
   www.marienbibliothek-halle.de
Öffnungszeiten:   Forschungslesesaal nach Voranmeldung
   Führungen nach Voranmeldung

Kindertagesstätten

Evang. Kita St. Georgen   Ratswerder 5, 06108 Halle | 0345|2028577
Leiterin: Kerstin Jugel   georgen.zweckverband@googlemail.com

Evang. Integr. Kita St. Ulrich  Wilhelm-Külz-Str. 21, 06108 Halle | 0345l2029958
Leiterin: Silvia Weidner  kita-st-ulrich@zweckverband.org

Evang. Kita Marktspatzen   Adam-Kuckhoff-Str. 24, 06108 Halle | 0345l2023431
Leiter: Martin Zeidler   kita-marktspatzen@zweckverband.org

WIR SIND FÜR SIE DA
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  Dieser Psalm steht sicher nicht ohne Grund an erster 
Stelle der biblischen Psalmen. Egal ob man Christin ist, 
weil es ihr in die Wiege gelegt wurde, ob man Christ wur-
de, weil eine tiefe Erschütterung zum Glauben geführt 
hat, egal, ob man sich den Glauben in kleinen Schritten 
angelesen, angedacht hat oder mit großem Zweifeln um 
ihn ringt: Dieser Psalm möchte den Weg zu Gott öff nen. 
Wenn die Spötter vor ihren Bildschirmen sitzen und ihre 
Häme über alles, was nicht in ihre Weltsicht passt, über 
ihre Mitmenschen gießen, wenn mächtige Menschen 
ihre Selbstverliebtheit, ihre moralische Leere und ihre 
Gier zum Maßstab ihres Handelns machen, dann sagt 
dieser Text: Lass den Gedanken zu, dass Gott Dich sieht. 
Bemühe Dich, die Stimme Gottes zu hören. Sie erklingt 
in der Liebe, die Du erfährst, in der Schönheit, die Du 
erkennst, im tätigen Mitgefühl, dass Du Anderen schenkst.  
  „…sinnt über seinem Gesetz Tag und Nacht…“ Ja, so ein Weg ist lang und mühselig, und 
scheint ein wenig aus einer Zeit gefallen, in der Ablenkung allgegenwärtig ist. Wenn wir uns 
aber für den Weg zu Gott entscheiden, so werden uns neue Kräfte zuwachsen, so wie es im 
Psalm weiter heißt: „Der ist wie ein Baum, gepfl anzt an den Wasserbächen, der seine Frucht 
bringt zu seiner Zeit, und seine Blätter verwelken nicht. Und was er macht, das gerät wohl.“  
  Machen wir uns auf!  

  Gernot Keyßer   

NEUES LEBEN - Getauft wurde: Daniel Roemer

IN GOTTES EWIGKEIT GEBORGEN - Bestattet wurden: 
August Schmidt, 87 Jahre
Dr. Lieselotte Schwarzer, geb. Wizisla, 87 Jahre
Elly Schmidt, geb. Schmidt, 100 Jahre

Aneinander denken - Füreinander beten

Das Bibelwort der Redaktion

Wohl dem, der nicht wandelt im Rat der Gottlosen, 
noch tritt auf den Weg der Sünder, noch sitzt, wo 
die Spötter sitzen, sondern hat Lust am Gesetz des 
HERRN und sinnt über seinem Gesetz Tag und Nacht!         
Psalm 1,1+2

ANGEDACHT
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Sa 06.06. | 18.00 Uhr 
Motette mit dem Stadtsingechor
Pfrn. S. Carstens-Kant

So 07.06. | 10.00 Uhr 
Händel-Festspiel-Gottesdienst 
Pfr. Dr. F. Eiffler und Pfrn. S. Carstens-Kant 

So 14.06. | 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Dr. F. Eiffler

So 21.06. | 10.30 Uhr 
Saaleufergottesdienst
Pfrn. U. Wolter-Victor u. Pfr. Dr. F. Eiffler

So 28.06. | 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
und Kirchenkaffee 
Supn. Dr. U. Niethammer 

So 05.07. | 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit  Abendmahl
Pfr. Dr. F. Eiffler

So 12.07. | 10.00 Uhr 
Gottesdienst
Pfr. i.R. H. Bartl

So 19.07. | 10.00 Uhr 
Gottesdienst
Pfr. Dr. F. Eiffler

So 26.07. | 10.00 Uhr 
Gottesdienst
Supn. Dr. U. Niethammer

So 02.08. | 10.00 Uhr 
Sommergottesdienst „Himmlisch“ mit 
Abendmahl
Pfrn. S. Carstens-Kant

So 09.08. | 10.00 Uhr | !!!LAURENTIUS!!!!
Sommergottesdienst „Himmlisch“ 
Pfr. i.R. A. Schuster

So 16.08. | 10.00 Uhr 
Sommergottesdienst „Himmlisch“ 
Pfrn. U. Wolter-Victor

So 23.08. | 10.00 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. S. Carstens-Kant

Friedensgebet 
montags | 17.00 Uhr 
außer an Feiertagen

Andachten im Marthahaus
Do 17.06. | 08.07. | 05.08. | 9.30 Uhr 
Pfrn. S. Carstens-Kant | Pfr. Dr. F. Eiffler

Gottesdienste in St. Cyriaci et Antonii
Fr 12.06. | 10.00 Uhr | Festsaal
Fr 31.07. | 10.00 Uhr | Staude-Haus 
Pfrn. S. Carstens-Kant

Gehörlosengottesdienst 
Fr 05.06. | 14.08. |14.00 Uhr 
Ulrichszimmer, Pfr. Warner

Kindergartengottesdienst
nach Absprache
Marktkirche, GP L. Pietruska 

Trauerfeiern für Menschen ohne        
Angehörige
Mo 08.06. | 13.07. | 10.08. | 11.00 Uhr  
Gertraudenfriedhof

Andachten und besondere Gottesdienste

GOTTESDIENSTE
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Kinderkirche (Klassen 1-4)
Di 15.00 - 16.15 Uhr (außer in den Ferien)
Georgenzimmer, GP L. Pietruska 

Teenie-Treff (Klassen 5-6) 
Di 16.30 - 17.45 Uhr (außer in den Ferien)
Georgenzimmer, GP L. Pietruska

Konfirmandenkurs 7. Kl.
Di 09.06. | 23.06. | - | 18.08. | 16.15 Uhr 
Konfi-Raum, S. Carstens-Kant und J. Köther 
27.Juni - Konfi-Fahrt nach Eisleben

Junge Gemeinde
nach Absprache

Marktkantorei 
Do 19.30 Uhr  
Gertraudenkapelle, Kantorin A. Scholl 

Seniorenchor
Di 09.06. | 23.06. |  30.06. | 14.30 Uhr 
Ulrichszimmer, S. Zeh-Voß

Hauskreis 
Di 16.06. | 19 Uhr bei Fam. Bartl
Di 21.07. | 19 Uhr bei Fam. Koehn

Senioren-Gesprächskreis 
Mi 10.06. | 24.06. | - | 29.07. | 12.08. | 26.08. | 
14.30 Uhr 
Moritzzimmer, S. Carstens-Kant

Senioren-Bibelkreis 
Fr 05.06. | 19.06. | 03.07. | - | 07.08. | 21.08. | 
14.00 Uhr
Moritzzimmer, Dr. F. Eiffler / 
S. Carstens-Kant

Gesprächskreis „Luther lesen“ 
Mi 24.06. | und nach Absprache | 17.00 Uhr 
Moritzzimmer, Dr. F. Eiffler 

Besuchsdienstkreis
Mi 24.06. | 05.08. | 16.00 Uhr Moritzzimmer

Gemeindekirchenrat
Mi 03.06. | 01.07. | 19.30 Uhr Ulrichszimmer

Kurse, Kreise, Chöre ...

Orgelmusiken  
 jeden Dienstag, 16.00 Uhr | jeweils 30 Minuten
 Anna Scholl | Eintritt frei

Musikalischer Gottesdienst:
Sonntag, 07.06.2026 | 10 Uhr | Marktkirche
 Händelfestspielgottesdienst 

Konzerte
Mittwoch, 17.06.2026 | 20 Uhr | Marktkirche 
	 Serenade	mit	öffentlicher	Wettbewerbs-Generalprobe	|	Universitätschor	Halle	
Samstag, 04.07.2026 | 18 Uhr | Marktkirche 
	 The	March	of	the	Women	|	Kammerchor	des	Universitätschores	Halle	
Freitag,  28.08.2026 | 20 Uhr | Marktkirche 
	 „Babeln“	-	ein	kolumbianisch-jüdischer	Abend	|	Ensemble	Dos	Almas

Kirchenmusik in der Marktkirche

VERANSTALTUNGEN
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Es war ein ganz besonderer Gottes-
dienst, der am Pfingstsonntag in der 
Marktkirche stattfand: Elf Jugendli-
che feierten ihre Konfirmation und 
haben damit Ja zu Gott gesagt. Seit 
September 2024 hatten Anna, Lil-
li, Lara, Jonathan, Wilhelm, Ortwin, 
Elia, Otto, Vincent, Jörn und Anton 
sich auf diesen Tag im Konfirman-
denunterricht vorbereitet – und nun 
war es endlich soweit! Der Gottes-
dienst wird allen Teilnehmern sicher 
noch lange in Erinnerung bleiben, 
denn wann sonst predigt eine Pfar-
rerin von einer Leiter aus zu ihrer 

Gemeinde? Frau Carstens-Kant wollte allerdings nicht einfach einmal einen guten Ausblick 
auf die Kirche genießen. Ihre Predigt handelte von Jakobs Himmelsleiter, die auch ein Sym-
bol für das Leben selbst sein kann. Denn auch die Jugendlichen haben mit der Konfirmation 
eine weitere Stufe auf ihrer Leiter des Lebens erklommen. Bevor die Jugendlichen einge-
segnet wurden, gaben sie ihr Konfirmationsversprechen ab und bekannten damit vor der 
Gemeinde, was ihnen für ihr weiteres Leben wichtig ist: Freundlichkeit, Hilfsbereitschaft, 
Vergebung. Am Ende des Gottesdienstes stand die Hoffnung, dass die Jugendlichen der 
Marktgemeinde auch in Zukunft treu bleiben und so wurden sie mit persönlichen Karten 
zur Jungen Gemeinde eingeladen.  Sicher ist, dass die Konfirmanden nun mit viel Segen 
ausgestattet sind, um ihren weiteren Weg als mündige junge Christen zu gehen.

Zoe Reitt

Eine weitere Stufe auf der Leiter des Lebens –                                                                            
Konfirmation am Pfingstsonntag

 Foto: R. Arndt

  Wie bereits im letzten Gemeindeboten ange-
kündigt, laden wir dieses Jahr wieder zur Er-
innerung an die Konfi rmation ein. Alle, die in 
unserer Gemeinde leben und schätzungsweise 
vor 50, 60, 70 oder noch mehr Jahren konfi r-
miert wurden, werden von uns angeschrieben. 
Kennen Sie aber jemanden, der zwar hier kon-
fi rmiert wurde, aber nicht mehr in Halle lebt, 
dann geben Sie die Einladung gern weiter. Wir 
freuen uns, wenn viele am Gottesdienst und 

dem anschließenden Kaff eetrinken teilnehmen.  
  Simone Carstens-Kant   

  13. September - Jubelkonfi rmation  

     Wikipedia       Wikipedia  

KONFIRMATION
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  Am Donnerstag fuhren wir, die Konfi rmandinnen und Konfi rmanden der Markt- und der Laurenti-
usgemeinde, mit dem Zug von Halle nach Ravensbrück. Mit kurzer Verspätung erreichten wir die 
Jugendherberge in den ehemaligen Wächterhäusern des Konzentrationslagers Ravensbrück. Nach 
dem Mittagessen erkundeten wir mit einem Guide das Gelände des ehemaligen KZ's. Es war bedrü-
ckend zu erfahren, wie hart und grausam der Alltag für die Häftlinge im KZ gewesen ist.  
  Nach ein paar Spielen zum Kennenlernen besuchten wir in kleinen Gruppen die Hauptausstellung 
des Lagers und am Abend haben wir unsere unterschiedlichen Erkenntnisse miteinander geteilt. 
Zum Abschluss der Abende haben wir eine kurze Andacht am Mahnmal des Lagers gehalten. Am 
Freitagvormittag erkundeten wir noch das Fabrikgelände des KZ's und haben uns mit Geschichten 
des Arbeitsalltags der Häftlinge beschäftigt. Ein Highlight der Konfi fahrt war die Paddeltour über 
den Schwedtsee und durch Fürstenberg, wo wir ein Eis und das herrliche Wetter genießen konnten. 
Nach dem Frühstück und einer Abschlussandacht, die wir gemeinsam vorbereitet haben, sind wir 
am Samstag mit dem Zug nach Halle 
zurück gefahren.  
  Meine Highlights der Konfi fahrt wa-
ren: Die Paddeltour, das herrliche 
Wetter und die gemeinsame Freizeit. 
Es war beeindruckend, mehr über die 
Vergangenheit des Ortes zu erfahren. 
Trotz dessen konnten wir in den ge-
meinsamen Gesprächsrunden unsere 
Gedanken off en miteinander teilen 
und unsere Tage waren trotzdem 
auch mit Spaß und Spiel gefüllt.  
     Anna Gerlach und Lotta Sedlacek  

  Zwischen den Jugendherbergshäusern steht auf einer der Laternen: Ich packe meinen Koff er... Auf 
einer anderen: ...und nehme mit.   
  Ich denke an das beliebte Spiel mit Kindern und fühle mich unangenehm berührt. Viele Frauen wur-
den von den Nazis mit Gewalt aus ihren Wohnungen gezerrt, um ins KZ Ravensbrück transportiert zu 
werden, und konnten nichts mitnehmen. Ich erkundige mich also und erfahre: Eine Kunstinstallation 
versucht mittels dieser Aufschriften die Sehnsüchte der Frauen wiederzugeben, die sie möglicher-
weise hatten, als sie durch die Tore des KZ's traten. Was  gab ihnen Hoff nung? „Leuchtend rote 
Salvien“, „Ein Sommerkleid“, „Feine Strümpfe“, „Meine Erinnerungen“...  
  Das KZ Ravensbrück ist das größte Frauenkonzentrationslager des NS-Regimes gewesen. Aus vielen 
Nationen wurden hier Frauen zusammengepfercht. Bis heute gibt es Überlebende. Etliche von ihnen 
treff en sich alljährlich und beschlossen 2002, diesen Ort nicht dem Grauen zu überlassen, sondern 
ihm neues Leben zu schenken. So wurde in den Häusern der Aufseherinnen eine Internationale 
Jugendherberge eingerichtet. Inmitten eines Ortes, der voller schwerer Erinnerungen, aber auch Er-
innerungen mit immenser Hoff nung ist.   
  Seit vielen Jahren fahren wir mit den Konfi s der 8. Klassen nach Ravensbrück. Jedes Mal bin ich wie-
der tiefberührt, wie sensibel und achtsam sie reagieren. Neben einem Eigenbeitrag wird die Fahrt 
vom Amt für Politische Bildung Sachsen-Anhalt und von unserer Kirchengemeinde fi nanziert.  
     Simone Carstens-Kant  

  Konfi fahrt nach Ravensbrück - 30. April bis 2. Mai    

KONFIRMATION
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  Einmal im Jahr laden die Kirchengemein-
den Laurentius, Markt, Bartholomäus und 
Petrus zum gemeinsamen Gottesdienst 
an das Ufer der Saale ein. Dieses Jahr 
dreht sich alles um das Thema „Vom Ver-
lieren, Suchen und Finden“. Wir werden 
singen, beten, biblischen Geschichten 
zum Thema lauschen und Gottes Liebe 

feiern. Außerdem wird ein Mensch in der Saale getauft.  
  Nach dem Gottesdienst gibt es die Gelegenheit, bei ei-
nem gemeinsamen Picknick zusammen zu bleiben und 
sich auszutauschen. Damit alle etwas zu essen haben, bringt jede und jeder gern das mit, 
was zu einem schönen Picknick passt. Also herzliche Einladung zu einem schönen Sonntag-
vormittag im Sommer an der Saale.  
  Am Nachmittag ab 16.00 Uhr können Sie bei der „Fête de la Musique“ auch die evange-
lischen Gemeinden erleben. Am Saaleufer erleben Sie Musik mit Buntmetall (Brass), Jona 
(newcomer) und Kraut und Ruben (singer/songwriter)  
  „Die Fête de la Musique ist mehr als ein Musikfestival“, erklärt Projektleiterin Marie Meier. 
„Es ist ein Tag, an dem wir sehen, wie gut eine Stadt funktioniert, wenn Menschen friedlich 
zusammen Musik machen und sich mit Respekt begegnen.“   

  Felix Eiffl  er und Ralf Döbbeling  

  Saaleufer-Gottesdienst am 21. Juni, 10.30 Uhr   

 Buntmetall    Steff en Behrends   Buntmetall    Steff en Behrends  

Eberhard Krüger hat für den Offenen Kanal Wettin einen Film über 
unsere Kirche und den Roten Turm gedreht. Er und seine beiden 
jungen Kameraleute haben viel Zeit und Enthusiamus für die Re-
cherche und für die Dreharbeiten zu diesem Film aufgebracht. Und 
nun ist das Werk vollendet. 
Wir laden herzlich zur Premiere in die Gertraudenkapelle ein. Da 
unsere Kirche im Mittelpunkt des Filmes steht, haben wir die Erlaub-
nis, ihn einer kleinen Öffentlichkeit zu präsentieren. Der Eintritt ist 
natürlich frei. 

Simone Carstens-Kant 

17. Juni, 17.15 Uhr - Halles Wahrzeichen - Filmvorführung

 R. Arndt

Am Freitag, den 12.Juni 2026 wollen wir unsere ökumenische Partnerschaft mit der katholi-
schen Gemeinde St. Mauritius und St. Elisabeth feiern. Dazu sind wir eingeladen, um 18:00 
am „Gebet ins Wochenende“ in der Moritzkirche teilzunehmen. Anschließend wollen wir 
zur Marktkirche ›pilgern‹ und dort im Hof vor der Gertraudenkapelle grillen, essen und ins 
Gespräch kommen. Für eine Grundversorgung mit Brötchen und Bratwurst (auch vegan) ist 
gesorgt. Wir freuen uns jedoch, wenn jede:r noch einen kleinen Beitrag zum Essen beisteu-
ert, damit es bunt und lecker wird. Alle Interessierten sind herzlich willkommen!

Felix Eiffler

12. Juni 2026 -                                                                                          
Pilgern ins Wochenende mit Markt und Moritz 

GEMEINDELEBEN
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  Am 22. August laden wir herzlich zu einem besonderen Som-
merabend ein. Hoff est und „Nacht der Kirchen“ gehören auch 
in diesem Jahr wieder zusammen und versprechen Begegnung, 
Musik, gute Gespräche und viele kleine Entdeckungen.  
  Ab 18 Uhr beginnt das Hoff est. Bei Gegrilltem, Baklava, Quiche 
und kühlen Getränken ist Zeit für Begegnung, Gespräche und 
Beisammensitzen. Für die musikalische Begleitung sorgt Hofmu-
sik – besonders freuen wir uns, dass wir die Band Knoten 46 für 
den Abend gewinnen konnten.  
  Ab 19 Uhr öff net dann die Kirche ihre Türen zur „Nacht der Kir-
chen“. Unter dem Thema „Lichtpunkte“ laden wir dazu ein, die 
Kirche anders zu erleben – ruhig und besinnlich,  kreativ und 
überraschend. Geplant sind unter anderem eine Taschenlam-
penführung, Dachstuhlführungen, Scherenschnitt-Angebote, 
kurze Impulse zu Bibel und Licht, Orgelmusik, Yoga sowie das 

Basteln von Windlichtern. So entstehen viele kleine „Lichtpunkte“ in und mit unserer Kirche, 
die zum Entdecken und Verweilen einladen.  
  Ob Sie den Sommerabend in Gemeinschaft ausklingen lassen möchten, Freude an Musik 
haben oder unsere Kirche in besonderer Weise neu entdecken wollen – seien Sie herzlich 
willkommen und bringen Sie gern Familie, Freunde und Nachbarn mit. Wir freuen uns auf 
vielfältige Begegnungen und einen lebendigen Abend für Jung und Alt.  
     Tanja Düben  

  Nacht der Kirchen und Hoff est   

     R. Arndt       R. Arndt  

Der Gitarrist und Komponist Max Loeb García nimmt uns mit zu den Rhythmen seiner 
Kindheit und den Melodien seiner Familie. Wir begleiten ihn nach Kolumbien, wo seine 
deutsch-jüdische Familie eine neue Heimat gefunden hat. Indem wir ihm auf den Lebens-
wegen seiner Mutter, Großmutter und Urgroßmutter folgen, wird auch das babylonische 
Nebeneinander der Sprachen hörbar, die seine Familie geprägt haben: das Deutsche, das 
Spanische, das Jiddische. In den Kompositionen führt Max Loeb García Temperament, Me-
lancholie und Lebendigkeit der jüdischen und kolumbianischen Kultur zusammen.
Im Ensemble Dos Almas musizieren langjährige Begleiter von Loeb: Guido Richarts am 
Kontrabass und Eduardo Mota am Schlagzeug erschaffen ein rhythmisches Fundament, das 
es den Zuhörern schwer macht, still sitzen zu bleiben. Darüber entfaltet Martina Stoye am 
Akkordeon geradezu sphärisch klingende Kaskaden. Vinzenz Wieg erschafft durch seine 
Virtuosität auf der Klarinette einen Raum, in dem sich kindliche Verspieltheit und uralte 
Erfahrung begegnen.
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende am Ausgang bitten wir.

28. August, 20.00 Uhr - „Babeln“                                             
ein kolumbianisch-jüdischer Abend

Im August feiern wir wieder mit der Laurentiusgemeinde zusammen die Sommergottes-
dienste. Himmlisch heißen sie dieses Mal. Und sie werden himmlisch, wenn wir als zwei 
Gemeinden zu einer zusammenkommen. 

Himmlisch - Sommergottesdienste 

GEMEINDELEBEN
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  Am 9. Mai beteiligte sich die Marienbibliothek wieder 
an der Museumsnacht. Über 400 Besucher aller Al-
tersgruppen nahmen das Angebot an, darunter auch 
zahlreiche Gäste aus Leipzig. Ein riesiger Dank gilt den 
fl eißigen Helfern des Freundeskreises der Marienbib-
liothek und des Hallischen Familienforschervereins „Ek-
kehard“, ohne deren Einsatz der Abend nicht möglich 
gewesen wäre!  

Kabinettausstellung
  Die geplante Kabinettausstellung zur sogenannten „Hausväterliteratur“ – Ratgeber für 
Haus, Hof, Familie - konnte leider nicht wie geplant zur Museumsnacht eröff net werden. 
Grund dafür sind die durch den Haushaltsstopp noch nicht freigegebenen Gelder für die 
Förderung der freien Kulturarbeit der Stadt Halle. Nur Dank dieser Unterstützung konnten 
in den vergangenen Jahren unsere Kabinettausstellungen stattfi nden. Nun heißt es Dau-
mendrücken, dass die Gelder zeitnah freigegeben werden und die Ausstellung stattfi nden 
kann.  
  Ein Besuch in der Marienbibliothek lohnt sich trotzdem! Öff entliche Führungen fi nden von 
Juni bis September montags jeweils 16:30 Uhr statt, jedoch nicht am 13. und 20. Juli.   
  Gruppenführungen melden Sie bitte unter: marienbibliothek.halle@ekmd.de oder Tel. 0345 
5170893 an.   

  Aus der Marienbibliothek  

Mittwoch, 17.Juni, 20 Uhr
Der Universitätschor Halle „Johann Friedrich 
Reichardt“ nimmt Ende juni am Landeschorwettbe-
werb teil. Dafür lädt er zu einer öffentlichen Gene-
ralprobe in die Marktkirche ein. Es erklingen Werke 
von Orlando di Lasso, Gustav Mahler, Mia Makaroff, 
Jürgen Golle und Selga Mence.
Der Eintritt ist frei.

Samstag, 4.Juli, 18 Uhr
The March of the Women
Der Kammerchor des Universitätschores Halle „Johann Fried-
rich Reichardt“ präsentiert ein Programm, das ausschließlich 
aus Werken von Komponistinnen besteht. Begleiten Sie uns und 
spazieren Sie an der Seite von Raffaella Aleotti, Fanny Hensel, 
Ethel Smyth, Evita Rudžionytė und Karin Rehnqvist durch die 
Musikgeschichte! 
Kammerchor des Universitätschores Halle | Keno Weber & Jens 
Arndt, Leitung | Anna Scholl, Orgel
Der Eintritt ist frei.

Konzerte mit dem UNI-Chor 

 Maike Glöckner

MUSIK UND MARIENBIBLIOTHEK
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Die Sitzung des Gemeindekirchenrates am 08. April 2026 begann mit einer Andacht, die 
Lydia – die Purpurhändlerin aus der Apostelgeschichte – in den Mittelpunkt stellte. Ihr of-
fenes Herz und ihre Bereitschaft, Neues zuzulassen, gaben einen passenden Impuls für die 
anschließenden Beratungen und begleiteten die Sitzung in besonderer Weise.
Ein zentrales Thema war die Frage nach Online-Spenden in unserer Kirchgemeinde. Ge-
meinsam wurde überlegt, welche Möglichkeiten es gibt, das Spenden zeitgemäß und nie-
derschwellig zu gestalten. Dabei ging es sowohl um technische Lösungen als auch um die 
Frage, wie digitale Angebote sinnvoll in das Gemeindeleben integriert werden können.
Mit Blick auf die bevorstehenden Freiwilligentage am 08. und 09. Mai hat der Gemein-
dekirchenrat beschlossen, sich wieder aktiv zu beteiligen. Geplant ist unter anderem die 
Beräumung des Kellers unter dem Ulrichszimmer. Darüber hinaus wird überlegt, die „Grüne 
Oase“ in das Programm einzubeziehen und dort Raum für Begegnung und gemeinsame 
Aktivitäten zu schaffen.
Ein kurzer, dankbarer Rückblick galt dem Osterfest, das in unserer Gemeinde in diesem Jahr 
in besonders lebendiger und gemeinschaftlicher Weise gefeiert wurde. Viele Menschen ha-
ben sich auf ganz unterschiedliche Weise eingebracht und so zu einer dichten und zugleich 
einladenden Atmosphäre beigetragen. Besonders in Erinnerung geblieben ist die sehr gut 
besuchte Aufführung der Johannespassion und das Abendmahl am Gründonnerstag.
Auch der Blick nach vorn nahm Raum ein: Erste Ideen zur Ausgestaltung der „Nacht der 
Kirchen“ wurden gesammelt, ebenso Planungen für ein gemeinsames Klausurwochenende 
des Gemeindekirchenrates. Darüber hinaus wurde der Stand der Vorbereitungen für die 
Konfirmation am 24. Mai 2026 besprochen und die anstehenden Aufgaben abgestimmt.

Tanja Düben

Aus der Aprilsitzung des Gemeindekirchenrates

Nach einer kurzen Andacht begann die Sitzung des Gemeindekirchenrates in angeneh-
mer Atmosphäre. Als Gast war die Superintendentin des Evangelischen Kirchenkreises Hal-
le-Saalkreis, Dr. Ute Niethammer, anwesend, die sich persönlich ein Bild von der Arbeit des 
Gemeindekirchenrates machen und die Beratungen begleiten wollte.
Im Mittelpunkt der Sitzung standen die notwendigen Renovierungsarbeiten an den kirchli-
chen Kindertagesstätten der Marktgemeinde. Intensiv wurde über den baulichen Zustand, 
den dringenden Handlungsbedarf sowie die damit verbundenen erheblichen finanziellen 
Herausforderungen beraten. Deutlich wurde dabei, dass die anstehenden Maßnahmen eine 
große, aber wichtige Investition in die Zukunft unserer jüngsten Gemeindeglieder und ihrer 
Betreuung darstellen.
Zudem wurde die Ausbesserung und Erneuerung des Feuerschutzes in der Marienbibliothek 
beauftragt, um auch hier wichtige bauliche Anforderungen verantwortungsvoll umzuset-
zen. Ein weiterer Schwerpunkt der Sitzung war die Vorbereitung der diesjährigen Konfirma-
tion, bei der organisatorische und inhaltliche Fragen rund um den festlichen Gottesdienst 
und die Begleitung der Konfirmandinnen und Konfirmanden im Mittelpunkt standen.

Matthias Gerdes

Aus der Maisitzung des Gemeindekirchenrates

GEMEINDEKIRCHENRAT
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1991 gründeten Liebhaber alter Drucke einen Freundeskreis. 
Der Freundeskreis organisiert die Restaurierung der alten Buch-
bestände, sowie Vorträge, Exkursionen und Kabinettausstellun-
gen und initiiert Publikationen zur Sammlung. 
Der Jahresbeitrag beträgt derzeit 15,00 Euro. 

Freundeskreis der Marienbibliothek e.V. 
  An der Marienkirche 1, 06108 Halle 
    Tel.: 0345 – 51 70 893  | E-Mail: marienbibliothek.halle@ekmd.de
Konto: IBAN: DE50 8005 3762 0385 3199 04 | BIC: NOLADE21HAL (Saalesparkasse)

 Freundeskreis der Marienbibliothek

Das Signet des Fördervereins zeigt als Grafik den Schlussstein im Gewöl-
be der Marktkirche. Im Jahr 1554 wurde sie vollendet. Sie zu erhalten, 

erfordert ständige Instandsetzungs- und Restaurierungsmaßnahmen. 
Um die Gemeinde bei der Finanzierung zu unterstützen, bemühen 
wir uns um Spenden. Alle Erträge dienen ausschließlich der Erhal-
tung der Marktkirche. Gern stellen wir Ihnen für Spenden ab 100,- € 
eine Spendenbescheinigung aus. 

    Unser Spendenkonto: IBAN: DE 95 8005 3762 1894 0585 49  
    BIC: NOLADE21HAL (Saalesparkasse)

Reparieren + Restaurieren - JEDER EURO HILFT -

IMPRESSUM
Gemeindebote der Evangelischen Marktkirchengemeinde Halle (Saale) 
Herausgegeben vom Gemeindekirchenrat (V.i.S.d.P.)  Datenschutz:
An der Marienkirche 2, 06108 Halle (Saale) Wir bitten um einen Hinweis, wenn keine
Satz und Layout: Digitales Gemeindebrief-Portal  Veröffentlichung in der Rubrik ANEINANDER
Herstellung: Gemeindebriefdruckerei  DENKEN-FÜREINANDER BETEN gewünscht wird

SPENDENKONTEN 
Wir sind sehr dankbar für finanzielle Unterstützung in Form einer Spende sowohl für 
unsere Gemeindeaufgaben als auch für zweckgebundene Spenden, welche wir selbstver-
ständlich Ihrem Wunsch entsprechend verwenden.
Unser Konto ausschließlich für den freiwilligen Gemeindebeitrag:
Empfänger: Kreiskirchenamt Halle (Bank für Kirche und Diakonie eG - KD-Bank)
IBAN: DE77 3506 0190 1553 8640 26 
Verwendungszweck: RT 3610 Gemeindebeitrag + Name, Vorname
Unser Konto für sonstige Spenden:
Empfänger: Kreiskirchenamt Halle (Bank für Kirche und Diakonie eG - KD-Bank)
IBAN: DE33 3506 0190 1553 8640 42
Verwendungszweck: RT 3610 Zweck der Spende
Bitte geben Sie im Verwendungszweck Ihre Adresse an, damit wir Ihnen eine Zuwen-
dungsbescheinigung zusenden können. Für Spenden unter 300,00 Euro genügt Ihr 
Kontoauszug als Nachweis. 

VEREINE UND SPENDEN
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